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2. bis 20. November 2024
VOLPONE oder DER ALTE FUCHS

Eine lieblose Komödie von BEN JONSON 

Fassung, Inszenierung & Raum: SAM MADWAR
Premiere: Samstag, 2. November 2024, um 19:45 Uhr

Weitere Spieltage: 

Bis 20. November, jeweils Di–Sa um 19:45 Uhr

Das Werk von Ben Jonson, Shakespeares Trinkkumpan und wohl zweitwichtigster Autor seiner Epoche, ist sozusagen das „missing link“ zwischen den Lustspielen Shakespeares und Molières. In dieser Gaunerkomödie wimmelt es von reizenden „ehrbaren“ Leuten, denen man nicht im Finstern begegnen möchte.
Volpone, ein verschlagener alter Geschäftsmann, hat offensichtlich ein großes Erbe zu hinterlassen, aber keine Nachkommen. Mit Hilfe seines Dieners Mosca, der genauso mit allen Wassern gewaschen ist wie sein Herr, nutzt er die Habgier der Vertreter der besseren Gesellschaft Venedigs aus, die zu jeder Schandtat bereit sind, wenn es ihrem persönlichen Vorteil dient. Volpone stellt sich sterbenskrank, was sofort die Erbschleicher Voltore, Corbaccio und Corvino sowie die Societyschlampe Canina auf den Plan ruft. Man überbietet einander ohne Rücksicht auf Anstand und Familie an Gefälligkeiten, Geld und Avancen aller Art. Aber wer wird zuletzt lachen? Und wird das Zweckbündnis zwischen Herr und Diener das große Geschäft überleben?
Kostüme: Sigrid Dreger
Maske: Gerda Fischer
Es spielen: Ildiko Babos, Viktoria Hillisch, Ulrike Hübl; Randolf Destaller, Robert Elsinger, Peter Fuchs, Florian Lebek, Sebastian von Malfer, Christoph Prückner, Benjamin Spindelberg, Johannes Terne.

Auf den folgenden Seiten: Ein Vorwort von Regisseur Sam Madwar und kurze Schauspieler*innen-Biografien.

SAM MADWAR: EINE LIEBLOSE KOMÖDIE

Eine Bearbeitung von Jonsons erstaunlichem Stück Volpone zu schreiben, ist eine sowohl dankbare als auch respekteinflößende Aufgabe. Mit seiner Gaunerkomödie hat er eine böse Paraphrase über Habgier und Erbschleicherei, Macht und Missbrauch geschrieben, und das alles im Rahmen einer komödiantischen Ausgangslage, die uns 400 Jahre später immer noch zum Lachen bringen kann.

Jonson hat ursprünglich neben der kompakten und gut spielbaren Kerngeschichte noch viele andere Elemente eingeflochten, teils allegorische Figuren (einen Zwerg, einen Eunuchen und ein Mannsweib, die zum Haushalt Volpones gehören und ihn mit philosophischen Traktaten unterhalten sollen), aber auch einen Akt später ein britisches Touristenpaar auf Besuch in Venedig, zwei Figuren, die die Handlung nicht weiterbringen, sondern verwirren. (Den letzten Akt verbringt der Tourist aus unerfindlichen Gründen verkleidet als Schildkröte!) Kein Wunder, dass Stefan Zweig bei seiner Bearbeitung aus dem Jahr 1926 auf diese Figuren komplett verzichtet und weniger eine Übersetzung als eine komplette Nachdichtung mit klaren Bezügen zur Commedia dell’arte geschrieben hat. „Leicht, rasch zu spielen, eher karikaturistisch als naturalistisch, Tempo: allegro con brio.“ (Zweig)

Jonsons (und auch Zweigs) Frauenbild ist heute natürlich nicht mehr zeitgemäß. Die einzigen Frauenfiguren sind eine reiche venezianische Prostituierte und die fromme junge Ehefrau eines unheimlich eifersüchtigen Kaufmanns. Wir sind zurecht komplexere Rollenbilder als Heilige und Hure gewohnt und versuchen ihre Nöte und Absichten deutlich zu machen. Wie auf dem Rücken der beiden auch noch komödiantische Situationen ausgetragen werden, würde man heute wohl nicht mehr so schreiben. Aber sie werden als Figuren genauso ernst genommen, wie ihre männlichen Gegenstücke, die auch nicht gerade liebevoll gezeichnet sind. Die Situationen sind krass, beinahe brachial, Plautus-ähnlich breit. Im Grunde ist es eine sprachverspielte high-brow low-brow comedy.

Es gibt verblüffend viele Adaptionen: einen Film von Joseph Mankiewicz mit Rex Harrison namens The Honey Pot, einen mit Gerard Depardieu in der Titelrolle, mehrere italienische Filme und auch eine Vielzahl von Theaterfassungen. In den späten 70er-Jahren hatte Larry Gelbart einen Broadway-Erfolg, indem er Volpone als Sly Fox ins San Francisco der Jahrhundertwende verlegt und zu einer wilden Farce hochgeregelt hat. Die Titelrolle wurde von George C. Scott gespielt und inzwischen auch von anderen Stars wie Richard Dreyfuss, Jackie Gleason und vielen anderen amerikanischen Erzkomödianten.

Aus dem Konvolut all dieser Bearbeitungen und Ideen haben wir unsere eigene flotte Fassung entwickelt. Sie bedient sich aus Zweigs geschliffener Sprache, Gelbarts Temperament und nicht zuletzt Jonsons Giftigkeit. Wir setzen auf Tempo und saftige Figuren.

Man hat selten die Gelegenheit, so lustvoll und kompromisslos pure Komödie zu spielen. Wir freuen uns, sie jetzt auf das Publikum loszulassen!

DAS ENSEMBLE

Ildiko Babos – Canina

Geboren 1975 als Ungarin in Siebenbürgen/Rumänien, lebt seit 1987 in Wien. Studium der Violine am Konservatorium Wien schon während der Schulzeit; Schauspieldiplom an der Schauspielschule Krauss; arbeitet seit 2000 als freie Schauspielerin. Engagements u. a. Theater an der Josefstadt, Theater der Jugend, Theater Drachengasse, Ensembletheater, Stadttheater Walfischgasse, Volkstheater/Rote Bar, Volksoper, Werk X, Carambolage Bozen, Wald4tler Hoftheater, Sommernachtskomödie Rosenburg sowie Schlossspiele Kobersdorf und Komödienspiele Porcia; Mitwirkung bei zahlreichen Fernseh- und Kinoproduktionen, bei Ö1-Hörspielen, Lesungen, Theaterinstallationen und Performances. Zusammenarbeit mit TzF bisher in Rain Man, Figaro lässt sich scheiden und Der Streit.

Randolf Destaller – Voltore
Geboren in Graz, Ausbildung an der Schauspielschule Krauss, Diplom 2004. Engagements u. a. am Landestheater Niederösterreich, Theater Phönix Linz, Schauspielhaus Salzburg, Kosmos Theater Wien, Nestroyhof Hamakom, Theater an der Wien, Theater Forum Schwechat, beim Märchensommer Niederösterreich/Steiermark, Theaterherbst Grenzenlos, den Festspielen Reichenau und der Österreichischen Länderbühne; Film- und Fernseharbeiten unter der Regie von Leo Bauer, Götz Spielmann u. a. Seit 2003 regelmäßige Zusammenarbeit mit TzF in über dreißig Stücken, zuletzt in Der tollste Tag, Die Kunst der Komödie und Cyrano de Bergerac. Wurde mehrfach mit dem Mödlinger Stadttheaterdrachen ausgezeichnet.

Sigrid Dreger – Kostüm
Geboren in Graz; Ausbildung an der Modeschule Michelbeuern. Kostümassistenz am Volkstheater, bei den Festspielen Reichenau und div. Werbespots; seit 2000 selbstständig als Outfitberaterin und Modedesignerin; 2001 Ateliereröffnung in Wien, Liechtensteinstraße; seit 2006 Kostümbildnerin für Theater, Film und Musikvideos; seit 2010 Styling für Fotoshootings. Zusammenarbeit mit TzF bisher u. a. Rain Man, Die Kunst der Komödie, Play Strindberg, Der Kontrabaß, Der Streit, Good. Ein guter Mensch, Burke & Hare sowie Aventura.
Robert Max Elsinger – Diener/Schreiber/Sbirre
Geboren 1988 in Wien; Ausbildung 2014-2017 an der Schauspielakademie Elfriede Ott. Engagements u. a. bei den Nestroyspielen Schwechat (Der Böse Geist Lumpazivagabundus), Off Theater u. Spielraum (Hexenjagd von Arthur Miller u. Giles Cory), Landestheater Niederbayern (Mogli in Das Dschungelbuch), Sommertheater Klosterneuburg (Die Trilogie der Sommerfrischler). Zusammenarbeit mit TzF bisher in Der Herr der Zwiebelringe, Donadieu, Karl MayBe, Utopia und Hochzeit.
Peter Fuchs – Corbaccio
In Wien geboren, nach dem Diplomstudium an der Schauspielschule des Volkstheaters eine Mehrfachkarriere als Unternehmer, Regisseur, Produzent, Sänger, Schauspieler und bildender Künstler. Engagements im In- und Ausland (u. a. Wien, Frankfurt, Maastricht, New York, Pretoria/Tshwane); Gesangssolist des Wiener Jüdischen Chores, Schauspieler u. a. bei toxic dreams, Volkstheater (Kaiser Joseph II. und die Bahnwärters- tochter, Regie: Hans Gratzer), Theater der Jugend, WUT, 3raum-Anatomietheater Wien, Schauspiel Frankfurt (Gold, Regie: Peter Greenaway), beim ORF (Die heiße Spur) und Spielfim (WINWIN, Regie: Daniel Hoesl). Künstlerischer Leiter des 1997 von ihm gegründeten pink zebra theatre. Zusammenarbeit mit TzF u. a in Verräterisches Herz., Inferno. Nachrichten aus der Hölle., Der Herr der Zwiebelringe, Nacht. Stücke. Karl MayBe sowie als Regisseur in Der Streit.

Viktoria Hillisch – Colomba
Aufgewachsen in der Buckligen Welt; Ausbildung an der Schauspielschule Krauss in Wien. Engagements: u. a. Wiener Stadtsaal, Kabarett Niedermair, Theater Akzent, Ateliertheater, Off-Theater, Spektakel, Kulisse, Dschungel Wien, brick-5, Theater am Spittelberg, Theater Drachengasse; Darstellerin in zahlreichen Sommerproduktionen in ganz Österreich (inklusive Einrad, Schlagzeug, Klavier & Gesang); Sprecherin und Sängerin diverser Audioprojekte; historische Filmproduktionen u. a. für ZDF, ORF und arte; bekennende Radfahrerin; lebt als freischaffende Schauspielerin in Wien. Nach Aventura und Der Streit die dritte Zusammenarbeit mit TzF.

Ulrike Hübl – Magd/Sbirre 
Geboren in Alsfeld (D), Schauspielstudium am Gustav Mahler Konservatorium in Wien; spielte parallel im Theater in der Josefstadt und den Kammerspielen. Weitere Engagements u. a.: Burgtheater, Theater an der Wien, Grand Théâtre de la Ville Luxembourg, Wiener Staatsoper, Kampnagel Hamburg, Stadttheater Klagenfurt, Tiroler Festspiele Erl, Raimundspiele Gutenstein, Theater Akzent, Öteki Tiyatro/ Ankara, Dschungel Wien, Neue Bühne Villach und Phönix Theater Linz; arbeitete u. a. mit Luc Bondy, Otto Schenk, Michael Thalheimer, Emmy Werner, Krystian Lupa, Dmitri Tcherniakov, Simon Stone, Cyril Teste, Cornelia Rainer, David Mouchtar-Samorai, Peter Gruber, Thomas Birkmeir, Markus Kupferblum, Asli Kislal und Monika Steiner. Nach Aventura die zweite Zusammenarbeit mit TzF.

Florian Lebek – Oberster der Sbirren
Studium am Max Reinhardt Seminar, ebd. bis heute persönlicher Assistent von Klaus Maria Brandauer. Gemeinsame Arbeiten mit István Szabó, Luc Bondy, Harry Kupfer, Peter Stein, Constantin Film, MTV, Thomas Hengelbrock, Jan Müller Wieland u. a.; spielte am Wiener Burgtheater, Stadttheater Klagenfurt, Admiralspalast Berlin, SHMF, Grosser Gasteig München, Festspielhaus Baden Baden, Glocke Bremen, Neue Flora Hamburg, Hamburg Dungeon u. a.; arbeitet zudem als Autor, Sprecher, Sprechlehrer und Schauspielcoach. Zusammenarbeit mit TzF bisher u. a. in Maria Stuart, Die Macht der Gewohnheit, Das Versprechen, Utopia, Viel Lärm um nichts, Der tollste Tag, Cyrano de Bergerac, Network und Aventura.

Sam Madwar – Bearbeitung, Inszenierung und Raum
Darsteller, Autor, Regisseur, Übersetzer, Licht- und Projektionsdesigner, zuletzt hauptsächlich Bühnenbildner. Engagements: in Österreich: Wiener Volksoper, Bühne Baden, Theater der Jugend, Stadttheater Klagenfurt, Stadthalle Wien, Musicalfestival Graz, Kammerspiele, Theatersommer Haag, Wachaufestspiele u. v. m.; in Deutschland: Komödie am Ku’damm (Berlin), Schmidt Theater (Hamburg), Prinzregententheater (München); Tournee im deutschsprachigen Raum mit Die 13 1/2 Leben des Käpt’n Blaubär, Welttournee mit Shrek. Zusammenarbeit mit TzF als Bühnenbildner bisher für Der Unbestechliche, Jacobowsky und der Oberst, Der Preispokal, Rhinoz! und Elektra, als Regisseur von Equus und Fettes Schwein sowie als Schauspieler in Karl MayBe.

Sebastian von Malfèr – Mosca
Geboren in Bozen, Schauspielausbildung an der Schauspielschule Krauss (Abschluss 2017); erste Spielerfahrung bereits vor und während der Ausbildung. Engagements: u. a. Freilichtspiele Südtiroler Unterland (z. B. Damis in Tartuffe, Wendelin in Höllenangst), Werk X Petersplatz, Theater Spielraum, Theater der Jugend, Stadttheater Bozen und Landestheater Linz. Zusammenarbeit mit TzF bisher in Tartuffe, Sein oder Nichtsein, Liebelei, Das Kaffeehaus und Fettes Schwein.
Christoph Prückner – Corvino
Geboren in Heidelberg, seit 1990 Schauspieler und Regisseur in Wien. Engagements u. a. Theater Gruppe 80, Theater Brett, Jüdisches Theater Austria, Kosmos Theater, Freie Bühne Wieden, Theater Spielraum; zahlreiche eigene freie Produktionen, darunter das Kaffeehaus-Sommertheater Tinte & Kaffee (seit 2000); regelmäßige Inszenierungen u. a. am Theater Center Forum, außerdem in Brünn und Prag. Zusammenarbeit mit TzF in bisher über 40 Produktionen, zuletzt Viel Lärm um nichts, Rain Man, Die Kunst der Komödie, Figaro lässt sich scheiden, Network und Aventura. Stadttheaterdrachen 2018 für die „Interessanteste Darbietung in einer Nebenrolle“.

Fritz Rainer – Musik
Seit über 20 Jahren Theatermusiker an ver- schiedenen Bühnen: Volkstheater, Theater in der Josefstadt, Theater der Jugend, Theater Akzent, Wald4tler Hoftheater sowie für freie Produktionen; gemeinsam mit Erke Duit musikalische Leitung des 16-köpfigen Pürbacher VolksKunstOrchesters; diverse LP- und CD-Produktionen. Seit 1995 musikalischer Leiter des TzF bei nahezu allen Inszenierungen, zuletzt auch Umsetzung eigener Cross-Over-Projekte wie z. B. On The Road – Ein Beat Poetry Slam, Fear No More und Travelling.

Benjamin Spindelberg – Capitano Leone
Geboren und aufgewachsen in Wien, Studium der Orientalistik und Politikwissenschaft; Schauspielstudium an der Schauspielschule Krauss (Abschluss 2022). Mitwirkung in Produktionen des Jungen Volkstheaters und am Schauspielhaus Wien wähend des Studiums; seit seinem Abschluss an diversen Theater- und Filmproduktionen beteiligt, zuletzt im Sommer 2023 in Alma – A Show Biz ans Ende und Die Letzten Tage der Menschheit im Südbahnhotel Semmering unter der Regie von Paulus Manker sowie vor der Kamera in der deutsch-österreichischen Koproduktion Tiefwassertaucher unterm Dach. Nach Cyrano de Bergerac und Fettes Schwein die dritte Zusammenarbeit mit TzF.

Johannes Terne – Volpone
Ausbildung an der Theaterhochschule Leipzig. Engagements: u. a. Schauspiel Chemnitz, Volksbühne Berlin, Schaubühne Berlin, Schauspiel Bonn, Schauspielhaus Wien, Volkstheater Wien, Burgtheater Wien (40 Rollen zwischen 1999 und 2000, u. a. Kreon in Das Goldene Vlies, Hauptrollen z. B. in Leutnant von Inishmore und Kissenmann); Bassa Selim in Mozarts Die Entführung aus dem Serail an der Deutschen Oper Berlin, Staatsoper Stuttgart, Hongkong sowie an der Staatsoper Wien; Bayerische Staatsoper München (Die Soldaten), Salzburger Festspiele (König Ottokar), Bad Hersfelder Festspiele (Sommergäste), Reichenauer Festspiele (Hauptmann von Köpenik), Festspiele Gutenstein (Der Verschwender); Arbeiten für TV: mehrere Folgen in den Serien Tatort, Polizeiruf 110 und Kommissar Rex, Hauptrollen in Schlaraffenland (Michael Verhoeven) und Rote Rosen. Nach Revanche die zweite Zusammenarbeit mit TzF.
